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Im Filmschaffen des dänischen

Starregisseurs spielen Regeln eine große
Er SUC ihre Strenge bewusst

als Hindernisse, die Potenzial freilegen. mentalfilm [HE FIVE OBSTRUCTIONS dUus$s dem ahr
Damit verweist auch auf 2004 ler wird sichtbar, WI1e Lars VON Trier

die Zwänge, die in dem liegen, der Wahrnehmung seiner /Zuschauerinnen und

Wäas als liberaler ren gilt /uschauer arbeite und die für Neues ÖfT-
net. trikte Regeln sind NIC 1Ur einengend. S1e
können ZallzZ IM Gegenteil auch Defreiend WIFr-
ken Im Moment der Grenzüberschreitung WEeT-

eit dem krscheinen des Manifests Dogma 05 den die auferlegten Hindernisse ZUur Kraftquelle
Ist der Begriff »Dogma« In der kulturellen für den schöpferischen Prozess

Sphäre wieder DOSILV konnotiert ESs andelt sich
e1ine cineastische Grundsatzerklärung VON

vier dänischen Regisseuren, die auf trikten (jlau Fın anıtTes schreı
benssätzen aufbaut. Der anısche Regisseur Lars Film-Geschichte
VON Trier Ist die treibende Ta hinter dem Ma
nifest, das eine exemplarische Wirkung erzielt Am Mai 995 unterzeichneten Lars VOTN

hat UrC. das Autfstellen VON Regeln und die Irier dieser Zeit Dereits AIIS enfant errbie
Ziehung VOIN (Grenzen entstan: e1nNne der vitalsten und eativer Impulsgeber des dänischen Films
Kinobewegungen der V  I} 3() re In ekannt und der gerade erst diplomierte Iho:
Europa; e1ine völlig überraschende Wiederbele [1las Vinterberg In Kopenhagen das anıtfes Dog;
bung des udiofilms und se1iner kreativen PO 05 Ziel dieses Manifestes WarTr CS, UrCc Re
enzlale WarTr die olge Anhand e1iner ilmMaus: uktion der technischen Mittel und UTC eine
anl insbesondere Triers ilme [DIOTERNE rontalangriff auf die filmischen Konventionen
1998) und REAKING IHE 1996) lassen mehr » Wahrheit« IM Sinne VOI Authentizität IM
sich die Auswirkungen des positiven Dogmen- Mmischen Produktionsprozess erreichen Als
egT. auf den ilmsti und die Produktivität des Lars VON Mer dann eine OC päater, 20
Film-Diskurses aufzeigen, ' Ärz 1995, das aniies hei einer Konferenz

In einem zweiten Jeil widmet ich (ieser |ässlic des 100 (Geburtstages (des Hilmes IM Pa:
Beitrag dem gestalterischen Prinzip IM kxperi PSser ()deon-Iheater erstmals öffentlich verlas,
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rOte Flugblätter mit dem 6xt iN die enge warf all the [NEeans available and at the COST Öf an y 2000
und sich anschließend weigerte, ragen He and an Yy aesthetic Considerations [Ihus ——
antworten, jelten das IM ersten Moment make MY VOoW Chastity.«
Ür einen Scherz.* Dieses Öchste Ziel, den Figuren und SZEe:

Im espräc mMit Stig Björkmann Lars nen die » Wahrheit« abzuringen, ndem Nan sich
VON rler, dass Dogma 05 Nnic als Protest strengen Regeln unte hat in der nabhän
den aktuellen dänischen Film und dessen Pro gigen Filmproduktion hohe Wellen geschlagen.
duktionsbedingungen entstand.® l1elmenr War Im 998 wurden für die ilme FESTEN ‚Dog;
die Stoßrichtung, )gewissen Tendenzen« Im zeit: und |DIOTERNE ogma 2 Zwel /ertifikate
genössischen Film entgegenzuwirken; eine de ausgestellt, die bestätigten, dass S1e gemä den

Regeln und Absichten produziert worden
»einen Schwur abverlangt K

»den Figuren und Szenen
arierte »Rettungsaktion«, die das dominieren- die anrneli abzuringen X
de Gestaltungsrepertoire des Hollywood-Kinos
In rage stellt. Vorhersehbare Dramaturgie, über: E die 1M Manifest festgehalten Sind 999
Nüssige Action und technische Künstlichkeit des olgten IFUNE Dogma und HEFE KING N
kommerziellen US-amerikanischen ilms ollten IVE Dogma Mit diesen Filmen formierte
MC das Manifest e  mp werden.“ sich die Dogma-Bruderschaft, der außer VOT

Das Manifest ist e1n Regelwerk, bestehend Jrier und Vinterberg noch Sgren Kragh-Jacobsen
dus zehn Geboten, das als cineastisches »Keusch und Kristian Levring angehörten. Die Praxis der
heitsgelübde« Dbezeichnet wird Die (‚ebote ent ertifikatsvergabe weitete sich erfolgreic dus
halten bestimmte technische und asthetische und führte zahlreichen Aktivitäten./ ES gab
Vorschriften für die Produktion e1nNes Films e1INe engagierte und polemische Debatte über
»Schauplätze MUssen authentisc sein, Requisi Sinn und Unsinn des Projektes. eifer Schepelern
t(en SINd verboten, Ton: und Bildaufnahmen MUS verirat die Meinung, dass die Spielregeln 1:
sen gleichzeitig erfolgen; gefilmt wird mit der nerTr Befreiung IM Produktionsprozess ührten
Handkamera Verwendung e1ines ar  MS Demgegenüber veritrat eorg Seeßlen die kriti
ohne Beleuchtung; N ist verboten, das Material sche Position, dass es sich aDel um einen »DOSLT-
optisch bearbeiten und Filter verwenden postmodernen Wirklichkeits-Remix«® andelt.
Die Vorschriften ichten sich Michael Staiger betonte die »Dewusst TONISC
oberflächliche ction, den Genrefilm und INnszenlerte und geschickt vermarktete Strategie

Geschichten, die sich N1IC hier und Jetz ZUrT Entschlackung der mittlierweile in em
abspielen, und S1e sollen garantieren, dass In den aße technologisierten Filmproduktion«? Er
elementaren Bereichen des Produktionsprozes- Hetrachtete die dogmatypische Asthetik als
SS Widerstand geleistet wird. « Von einen Nebeneffekt, da N nie arum AINg, einen
He Filmschaffenden, die sich diesem egel eigenen Stil entwickeln FHür 1ese Deutung
werk unterwarfen, wurde ein Schwur abver VON Staiger pricht insbesondere das
ang! Der Chluss des Manifestes lautet IM Ori religiöse Sprachspiel, das VOM »Dogma«d über
ginal »My g0al 1$ [6 Orce the Tu OUut das »Keuschheitsgelübde« bis ZUT Ööffentlichen
O1 IV characters and settings. P SsSWear ( 10 50 bYy »Beichte« der Regelverst  € eicht | O
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Regelrahmens erleichter die e1 undBefreiung der Biılder
innen | die INNe [Ür den ursprüngli

Mittlerweile SiNd auf der OfINzIiellen Website chen, grundlegenden Mechanismus des Fil
www.dogme95.dk 266 1lme registriert an mens.«!! UrCc die Befolgung der Dogma-Re
Z Juni 2008), VOIN den ungezählten NoffÄziel geln OMM Lars VOIN Ter sehr nahe die Fin
len Dogma 05 Filmen SallZ schweigen. /Zum schränkungen der frühen Filmgeschichte eran,
zehnten Jahrestag 1M Müärz 2005 LTat die Bru In der die Regisseure Lösungen CZ WUNZECN
derschaft nochmals mMiIt einem »Abschiedsmani:- wurden Die Strenge der Regeln hrt In DIO:
[eSt« VOT die Presse, In dem S1e das Dogma 95 '  9 WIe auch In anderen Dogma-Filmen, ZUT

erZ allgemeinen Nutzung ireigab. Je- Beireiung VO  3 technischen Apparat, VON

der Regisseur [11USS eitdem selhst entscheiden, zeitraubenden Produktionsweisen, und e1n
OD Se1IN Film 0S 95 ITreu ist oder MIC kreatives Potenzial irei

Lars VON JIrier hat selhst UTr einen Film nach
den Regeln VON Dogma 95 edreht. ESs andelt
sich [DIOTERNE (Idioten) Aus dem Jahr 998 wang zur Befreiungler geht es inhaltlich die egegnung ZW1
Sschen der weiblichen auptfigur Karen und 1- Der anısche Filmwissenschaftler Peter Schepe-
NneTr Gruppe VON yldioten«, die bewusst als Spas ern BT oilt internationa als der wichtigste Film
tiker auftreten, den dioten In sich selhst Biograph des Regiewerks VOIN Iriers beschreibt
en Die Wechselwirkung VOIN vereinsamtem dieses Verfahren als »Zwang ZUT Befreiung«. FS
Individuum Karen) und dem entwicklungsoffe- gibt1 des Regelwerks INn asthetischen
el Kollektiv die (Grenzen der Orma: Verfahren e1Ne Form der negativen lale. die
ität, verwischt bewusst die (srenze VON »MOT- Schepelern Telilen Deschreibt: »  em Wang,
Mal« und yverrückt« Von der dramaturgischen der die Spielregeln INn HE LEMENT OFr und

EUROPA prägt, WIrd anscheinen Eln e1Ne

»Befreiung eme Freiheit INn DIOTEN entsprochen, der ET d-
Vom technischen Apparat &< de Grenzüberschreitung thematisiert Wie die

Personen angeblich e1ınen Inhalt INn iInrem
age her esehen andelt S sich e1Nn SOZ]1- |)asein suchen, indem S1e die (Grenzen des aKkK-
al-therapeutisches Experiment. Der zentrale zeptierten Verhaltens überschreiten, werden
Aspekt des Filmes 1st jedoch die efreiung der auch die filmischen Konventionen überschritten,
Bilder VO  3 Zwang der Bedeutung. aber typischerweise, Indem NEUE, strenge Regeln

»Man hat es In dem Film emnach mit ZWe1 aufgeste. werden Nach dem /Zerstören der all:
Strängen LuNn, die ZWaT WIe Oft gegenläufig ten Urdnung oMM die Neue Ordnung ZU Vor-
SINd, aber ennoch E1 e1ne efreiung arstel schein.« 12
len Zum einen Ist dies die Tre1nel ege Wie Schepelern aufzeigt, ZI1e sich die Be
C In Form des Verstoßes gesellSChait- gumMI1t Regeln NC das gesamte Film
1G Konventionen Zum anderen WIird gerade chaffen VOIN Iriers Dogma 05 1st emnach |E-
die Au  ung der )Dogma<-Regeln VON den Re diglich die DpI des isbergs, DEe] der die Aus:
gyisseuren als efreiung VON der ua der einandersetzung mMI1t der Regelthematik Del rTIier
mpfunden Die Selbstauferlegung e1nes festen, besonders klar ZU Vorschein oMmM
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Die Auseinandersetzung mMIt Regeln 1St 1MN- avon beeinflusst. Zeitgleich den Dreharbei:
er Auch e1Nn kontroverser Diskurs über äaästhe ten VON ANCER IHE DARK und DOGVILLE 016
sche und thische Normen Als rundthema des WI1ICKelTte er VON 1ese Studie über
trierschen Filmschaffens 1tft dieser Diskurs DE]: e1Ne umgekehrte Lehrer-Schüler-Beziehung.
spielsweise In REAKING IHFE eutlich Leth ( geb 19537) hat sich auf die nsel Hai
Tage Auffallend 1st In diesem Film auf asthe zurückgezogen und 1st In e1ınen ustand der

Depression versunken Sein fast ZWaNnzlg ahre
inweis Jüngerer chüler Ter (geb zwingt iIhn
Charles Martig, Kino der Irritation. Lars VON Jriers U, sich wieder der Herausforderung des Film:
theologische und asthetische Herausforderung Ba 7 Film

SCHhaliens tellen ©1 OrlenHeren S1e sichund eologie, Bd 10), Marburg 2008
http://www.film-und-theologie.de/ asthetischen Verfahren, das Leth hereits INn
Informationen ZUuUum internationalen Forschungsprojekt seinem Uurziilm anwandte die Selbstdiszipli-

nierung MC das Auferlegen VOIN formalen Hin
SCNer ene die oroße Spannung zwischen den dernissen. Sie vereinbaren Dei e1nNer Lagebespre-
otalen Landschaftsaufnahmen der Kapitelüber- ung IM Studio, dass der Kurzfilmklassiker
schriften und dem weitgehend Dogma 05 kon eic fünfmal NeUu geschaffen werden soll, JE
[ormen Kamerastil. Obwohl der Film In vielem weils Igl erschwerenden edingun-
NIC dem Keuschheitsgelübde entspricht, SINd gen Lars VON Trier inszeniert sich selbstironisch
doch die Kameraarbeit des Schweizers 0 als einer iktator, der seinem Lehrer 'hetori
Müller und die Montage wesentlich VON der Aus sche Fallen stellt, aDel fortlaufend aberwitzige
einandersetzung mMit der Überschreitung VON Konstellationen erfindet, die Adaptionen des
Grenzen In rdnungs- und Regelsystemen C urzfilms Z  = Scheitern verurteijlen |)ie Pro.

REAKING IHE kann emnach als der Vokation WeC den Ehrgeiz VON Leth, der sich
wichtigste -Vorläufer der Dogma-Filme ezeich die e1 MacC aDel entstehen ünf qualita-
net werden ET oilt als einer der Dbedeutendsten 1V hoch stehende ilme, die das Original teil
ilme der er-Jahre und sSTe stilistisch WIe WEeISeEe übertreffen
00 Monolith In der Kinolandschaft. ulC sSeın Auch In diesem In der Filmgeschichte e1N-
InNOovatives asthetisches Verfahren hat elt Dogma zigartigen Werk pielen die Verfahren des Fx:
905 inspiriert. periments und der Provokation eine vorrangige

olle Der 11Ss der [olgenden Analyse ichtet

»Fünf Hindernisse« Sspe der
selbst auferlegten Hindernisse X

Das deutlichste eispie. für das Prinzip der selbst
auferlegten Hindernisse Ist der Film [HE FIVE O - sich edoch auf den DE der selbst auferleg-

ten Hindernisse Bereits 1M 11mMm werden dieSIRUCTIONS, INn dem Lars VON Irier seinen Lehrer
und Mentororgen Leth ZWINgt, seinen Kurzfilm {Unf Obstruktionen angesprochen. Das der
DER MENSCH erschwerten 1n Tünf Remakes wird auft Kuba edreht. ass die:

ochmals Neu enTIier hat den Ser kEntscheidung 1st lediglich, dass Leth noch nNIıe
zwöllminütigen Film utLzende ale esehen auf dieser Nse WAl. udem INUSS T mi1t einhe:i-
und wurde nach eigener Aussage maßgeblich mischen Darstellern drehen und dari 1Ur 12 Bil
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der DIO kinstellung verwenden Das rgebnis iSst pricht Um Leth verwirren, unterste eT

e1n r  misc elegant montierter Film, der mMi1t Inm, dass die gr0 aTfe darın bestehe, alle (0)8
einem takkato VON ildern die Fragen des Or malen und inhaltlichen kEntscheidungen selbst
ginals beantworten VersucC Der exolsche en Dieser zie sich dus der Aifäre, 1N-
Kontext vermittelt dem Film e1INe Neue Co dem er eınen Handlungsstrang des Uriginals aul
dierung, die 1M Ursprungsfilm noch nıe aNlZE- Nnımm. und mıit dem französischen Schauspieler
legt ist. !S Patrick auchau e1ne spielerische Variante avon

Bei der Auswertung des esulta zeigt sich Tzählt. ET verwende aDel die Splitscreen Jlech:
TIer 1M espräc mit Lethu  1g ETr hat nik und Versatzstücke des Unterhaltungskinos.
es in  3 mit der kubanischen 1 2-Bilder-Restrikti er Film behält jedoch e1ne offene Handlungs-

OTIeNSIC  ich infach emacht. Die truktur.
Hemmnisse wirkten NIC einengend, ondern
BallzZ 1M Gegenteil (0)8 [)ie nächste ufga
De esteht arin, einem der trostlosesten (Irte Vehikel der Kreativıta
der Welt die Fssensszene dus DIER
MENSCH noch einmal inszenljeren Die Wahl In einem Zzwanglosen espräc INn der Kantine
Allt auf das Rotlichtviertel In Mumbai nmitten der Produktionsstudios kommen die Deiden Re
des Markttreibens 11USS Leth IM Smoking E1- gisseure auf hre gemeinsame Abneigung BC
NelIn 1SC sitzen und e1N iner VOIN ausgesuch- enüber dem Animationsfilm sprechen. Doch
ter bleganz und Kaffinesse verspeisen. Nachdem spät emerkt Leth, dass er In die nächste
eTr mit Silberbesteck eine Dorade zertel und alle etappt ISt. enn Irier zwingt ihn NUun}N,

einen Animationsfilm SCHNalitfe Lethdazu einen exXquisiten Weißwein getrunken hat,
asiert eTr sich und VOT der Kamera. Die Wi sich In Kontakt mit dem Animations-Künstler
ersprüchlichkeit der Inszenierung könnte NIC Bob Sabiston (;emeinsam entwickeln S1e e1iNnen
Ö sein Das umgebende Menschengewim- anspruchsvollen und reizvollen Animationsfilm,
mel VON Passanten, Prostituierten und Freiern der sowohl dus dem Original als auch dusSs den

drei bisherigen Neuver  mungen zıitlert.

»Spielmaterial Im fünften Film nNnolt Lars VON Trier ZU Ge

auferlegter Disziplin (< genschlag aus und stellt das Experiment
auf den KOpT. Er übernimmt die Regie des etz

WIrd lediglic UPC e1Ne Ole IM ten e1ls und verwende €1 ummahmen dUuS

Hintergrund SO die Ozlale Rea den Gesprächen zwischen ihm und Leth SOWI1E
10a e1n äußerst Frainnıertes Verfahren In dus den vier Neuverfilmungen. Gleichzeitig VeT:

den HIM e1n und erzeugt e1Ne Neue ONNOTLAa fügt er aber, dass der Film ebentfalls als 00
ONsebene yJorgen-Leth-Film« deklariert wird In einem

Bei der Besprechung der Mumbai-Variante Sscheinbaren A der Willkür zwingt ET Leth
gera Jrier sichtlich In Verlegenheit. ETr zettelt dazu, einen TIe verlesen, der Trier gC
e1Ne |)iskussion über angebliche Regelverstöße ichtet 1St. aDel enNiste 08| enigmatisch VeT -

d  9 die jedoch angesichts des Filmes de schlüsselter Sprachakt, da Trier einen TIe
platziert WIT. Ter rettet sich In die ldee, dass sich selbhst richtet, der OTITeNTUC als TMe se1nNes
ET für die dritte Variante e1ne Verbote dUuS- ollegen ausgegeben wird In diesem ext dus
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dem (Off gesprochen und den ildern IO  - schnellstmöglich über die selbst aufgestellten Pa
tiert 'ass TIer dus eNriacCc gespiegelter Per. aphe hinweggesetzt, ihm 1ese Ob

struktionen doch 11UT e1N Vehikel der Tea:pektive noch einmal se1ine Intentionen, TWAT-
tungen und Schlussfolgerungen dus dem Projekt vität, Spielmaterial auferlegter Disziplin Nlie-

aDe1 sich der Film als e1INne mals aber reiner Selbstzweck Die berühmten
Liebes-Eerklärun einen enschen und Seıin Dogmen hat TIer NIC zuletzt eshalb ufge
lmisches Werk tellt, S1e aufbegehren können.«14

In dieser Schlusssequenz oiht TIer einen sel In [HE OBSTRUCTIONS legt TIier die Dia:
1INDUG In sSe1INe eigene des lektik se1nes asthetischen Verfahrens

F1  Mschaffens y»Schr nachvollziehbar erscheint UrCc die EWUSSTEe Konstruktion VON Hinder:
der Zusammenhang ZWISCHenN se1iner Prägung nissen, die INn einem freiwilligen auf sich C
UrcC Leths DER MENSCH und dem Dog: NOMMeN werden, kann außergewöhnliche Tea:
[1ld 905-Manifest Die arın formulierten Regeln 1Vvitäat entstehen Sobald die Regeln dieses Re
tellen Ja nichts nderes als yObstruktionen« dar sultat erzielen, kann der uUTtOr S1Ee hinter sich
MC auferlegte Beschränkungen, die lassen und nach Hindernissen suchen DE

t(er günstigen Umständen kreatives Potenzial [Tel UrCc entste e1N Prozess der Setzung und fort:
seizen können euulc wird auch, Was laufenden ufhebung VON ormalen Regeln.
die Apologeten VO  3 (‚enie unterscheidet
Während weltweit immer noch der uchsta: Charles a  g! Dr. theol., ist Filmpublizist und

bengetreuen Umsetzung VON Dogma-Filmen C (‚eschäftsführer des Katholischen Mediendienstes
In /ürich.astelt und die durchlaufende Nummerie-

FunNng gestritten wird, hat sich eren Urheber

' Vagl. Schulte-Eversum, 7 wIi- Vgl Volk, Inspirative Fastenkur. Sgren Kragh-Jacobsen und rıstıan
schen Iktion und ealıta ogma eeßlen, ogma der Warum Levring Ihren ogma-Verstößen
Y als Dostmoderner Wırklichkeits- notwendig wurde, die Krise des In Hallberg/A. Wewerka,
Remix? Konstanz 2007 Frzählens Im Fılm mit einem DOST- ogma 95
Vgl Volk, Inspirative Fastenkur. postmodernen Wirklichkeits-Remix Müller, Vexierbilder,

Die Hlmwelten des Lars VOT Irıer,Fın Rückblick auf zehn re »Dog- oegegnen, In Hallberg/
95«, In film-dienst 58 2005) Wewerka (Hg.) 0gma 95b, St. Augustin 247

3, 6-9 327-338 172 Schepelern, Lars von Irıers Fılm
Vgl Björkmann, »Wır sınd jetz Stalger, SOzlalkrıtik Im 0gma- vang OY befrielse, 2000 Zitiert

alle Sünder«. Lars Von Irier Im Stil Auf der C nach eıner nach der Übersetzung von Müller,
Gespräch, In Hallberg/A. Wewer- Asthetik der ahrheit, n Vexierbilder, 247
Ka (Hg.) ogma 95 wischen Kon- Lesch/C. Martig/J. alentimn (Hg.) 13 Vgl ZUr Beschreibung der fünf

Fılmkunst und Gesellschaftskrititrolle und a0s, Berlın 2001, 175 «Filme Im Fılm» VOT allem Löser,
* Vgl. Schepelern, Hılm und Sozialethische Erkundungen Fılm IHE FIVE OBSTRUCTIONS, In film-dienst
LDDOGMA. Spielregeln, Hindernisse und und Theologıe, Bd Marburg 4/2004, 247 gger, aus und
Befreiung, In Hallberg/Wewerka, 2005, 169-1806, hier 179 serin Mephisto. IHE FIVE OBSTRUCTIONS

Dogma 95, 350 Vgl Martıg, )as visuelle Design VOonNn Jorgen Leth und Lars VOT Irıer,
Ebd der elt. Fın Nachruf auf 0gma In eue Zürcher Zeitung Vo
Zitiert nach: 5Sudmann, 0gma 95, In Chnitt. D)as Fiılmmagazın 4.5.2004.

95, Die Abkehr Vo  3 wang des 9/2005, 222 ı1e auch dıe 14 Löser, IHE FIVE OBSTRUCTIONS

Möglichen, Hannover 2001, 95f7. eıchten von Ihomas Vinterberg, (S. Anm 13 25
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